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LIGEN FORMAT NEU ab der Spielsaison 2026/2027! 

Wie kam es zu dieser Entscheidung des TFV?  

(aus der Sicht des Präsidenten) 

 

Ich war an der Teilnahme am „Tag der Tiroler Fußballvereine“ - ÖFB bedingt - verhindert und auch nicht Mitglied der Arbeitsgruppe „neues Ligen 
Format“. Die Information der Vereine des Verbandes dazu erfolgte anlässlich von Bezirks- und Klassensitzungen durch den Leiter der Arbeitsgruppe 
Vizepräsident Arno Bucher. Dennoch sehe ich mich als Präsident des Verbandes zur folgenden ausführlichen Darstellung veranlasst, weil es 
inzwischen zu diesem Thema nicht nur zu teilweise irritierenden Berichterstattungen in den Medien gekommen ist, sondern ich auch persönlich 
anlässlich von Sportplatzbesuchen immer wieder darauf angesprochen werde. 

 

 

Am 08.01.2025 wurden alle Vereine des Verbandes zum „Tag der Tiroler Fußballvereine“ eingeladen. Bereits in der Einladung wurde darauf 
hingewiesen, dass es neben Fachvorträgen auch zu einem „Workshop“ zum Thema „Entwicklung der Ligen im Tiroler Unterhaus“ kommen wird, bei 
dem die Meinungen, Erfahrungen und Ideen der Vereine zur Entwicklung der Ligen im Tiroler Unterhaus hinterfragt werden sollen. 

Zu dieser Veranstaltung, die am 01.02.2025 in Kematen stattgefunden hat, haben sich laut Anmeldungsliste insgesamt 57 Vereine angemeldet, was 
38 % aller Vereine (unter Berücksichtigung auch der „enthobenen“ Vereine) entspricht.  

Im Rahmen des Workshops haben 9 „Tischgruppen“ Vorschläge erarbeitet, die unmittelbar danach präsentiert worden sind. 

2/3 aller anwesenden Vereinsvertreter haben sich laut Mitteilung von Vizepräsident Mag. Christian Putschner in der Präsidiumssitzung des TFV am 
27.02.2025 für die Wiedereinführung einer einzigen Tirol-weit spielenden Liga sowie für eine „breitere“ Ausrichtung der darunter befindlichen Ligen 
und für einen Wegfall der Bezirksligen ausgesprochen. 

  

 

Eine Arbeitsgruppe des TFV, der die drei Vizepräsidenten Arno Bucher, Adi Stastny und Mag. Christian Putschner sowie der Obmann der 
Regionalliga West Alfred Ropic angehörten haben, präsentierten anlässlich der Präsidiumssitzung des Verbandes am 07.04.2025 mittels 
nachfolgender Power Point Präsentation eine mögliche künftige Ligeneinteilung. 
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Es handelte sich dabei um eine Gegenüberstellung des derzeitigen Ligen Formats mit dem ab 2026/2027 möglichen Ligen Format, die am 
09.04.2025 allen Bezirks- und Klassen Obleuten für deren Bezirks- und Klassensitzungen übermittelt worden ist. 

 

Laut Arbeitsgruppe ist bereits aus dieser Gegenüberstellung für jeden Verein seine zukünftige Ligen Zugehörigkeit ersichtlich! 

 

In diesem Zusammenhang wurde von der Arbeitsgruppe auch weiter ausgeführt, dass im Übergangsjahr die Vereine „quasi“ nach oben geschoben 
werden, dass kein Verein das Gefühl haben wird, eine Liga darunter spielen zu müssen und es künftig immer einen Absteiger geben muss und auch 
geben wird. 

 

Nachdem ich – wie eingangs ausgeführt - nicht Teil dieser Arbeitsgruppe war, habe ich bereits in dieser Sitzung darauf bestanden, dass vollständige 
Rückmeldungen aller Vereine (über die jeweils zuständigen Bezirks- und Klassenobmänner) dazu vorliegen müssen bzw. dass sichergestellt werden 
muss, dass durch ein neues Ligen Format kein Verein einen Nachteil erleiden darf.  

 

 

In der Zeit zwischen 22.04.2025 und 26.05.2025 fanden in den acht Fußballbezirken des Verbandes Sitzungen statt, bei denen das mögliche neue 
Ligen Format vorgestellt und diskutiert worden ist. 

Vizepräsident Arno Bucher, der in der Arbeitsgruppe „federführend“ tätig gewesen ist, war bei sechs von acht Sitzungen persönlich anwesend. 
Lediglich die Sitzungen im Bezirk Kitzbühel und Außerfern fanden ohne ihn statt. 

Für die Vereine der Regionalliga West und jene der „tt.com Regionalliga Tirol“ fand am 24.04.2025 im Beisein von Vizepräsident Mag. Christian 
Putschner eine eigene gemeinsame Sitzung statt. 

Die Meinungen der Vereine der „HYPO Tirol Liga“ zu diesem Thema wurden in einer telefonischen Umfrage erhoben.   
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Ergebnisse dieser Sitzungen 

 

KUFSTEIN 

 

Im Bezirk KUFSTEIN waren von 22 Vereinen 18 bei der Bezirkssitzung am 22.04.2025 anwesend, die sich ausnahmslos für das vorgestellte neue 
Ligen Format ausgesprochen haben. Ein Verein (SV Kirchbichl) hat sich an der telefonischen Umfrage seiner Liga beteiligt und war dabei ebenfalls 
für das neue Format. Zwei Vereine (SV Breitenbach und FC Kramsach/Brandenberg) haben telefonisch ihre Zustimmung für das neue Format zum 
Ausdruck gebracht. Keine Rückmeldung gab es von einem einzigen Verein, nämlich von der SPG Brixlegg/Rattenberg.  

 

Damit haben sich 95 % aller Vereine des Bezirkes Kufstein FÜR das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen. 

 

Im Bezirk KUFSTEIN gibt es insgesamt fünf Vereine (FC WACKER ALPBACH, SV NIEDERNDORF, SR OBERLANGKAMPFEN, SV RADFELD und 
FC WILDSCHÖNAU) der derzeitigen Bezirksliga Ost (gemeint im Meisterschaftsjahr 2024/2025), die sich ohne Ausnahme für das vorgestellte neue 
Ligen Format und damit auch für einen Wegfall der Bezirksligen ausgesprochen haben. 

Berücksichtigt man aufgrund des Aufsteigers SK EBBS aus der 1. Klasse Ost am Ende der Meisterschaft 2024/2025 die Zusammensetzung der 
Bezirksliga Ost im Meisterschaftsjahr 2025/2026, so ändert sich nichts, weil auch der neue Verein für das neue Ligen Format war. 

 

KITZBÜHEL 

 

Dem Bezirk KITZBÜHEL gehören 16 Vereine an, von denen 15 Vereine bei der Sitzung im Bezirk am 28.04.2025 anwesend waren. Diese 15 Vereine 
haben sich ausnahmslos für das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen. Ein Verein dieses Bezirkes, nämlich der SV BRIXEN, hat sich an 
der telefonischen Umfrage der „HYPO Tirol Liga“ beteiligt und dabei ebenfalls seine Zustimmung für das neue Format erteilt. 

 

Damit waren 100% aller Vereine des Bezirkes Kitzbühel FÜR das vorgestellte neue Ligen Format.  
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Im Bezirk KITZBÜHEL gibt es insgesamt vier Vereine (SC ELLMAU, FC KITZBÜHEL, FC KÖSSEN und FC REITH) der derzeitigen Bezirksliga Ost 
(gemeint im Meisterschaftsjahr 2024/2025), die sich ALLE für das neue Ligen Format und damit auch für einen Wegfall der Bezirksligen 
ausgesprochen haben. 

Berücksichtigt man aufgrund des Aufsteigers SK St. JOHANN aus der 1. Klasse OST am Ende der Meisterschaft 2024/2025 die Zusammensetzung 
der Bezirksliga Ost im Meisterschaftsjahr 2025/2026, so ändert sich daran nichts, weil auch der neue Verein für das neue Ligen Format war.  

 

 

SCHWAZ 

 

Im Bezirk SCHWAZ waren von 20 Vereinen 16 bei der Bezirkssitzung am 05.05.2025 anwesend, die sich mit einer einzigen Ausnahme für das 
vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen haben. Der SV WEERBERG war gegen das neue Ligen Format. Ein Verein (SV FÜGEN) hat bei der 
Sitzung der „tt.com Regionalliga Tirol“ seine Zustimmung zum neuen Format erteilt. Keine Rückmeldungen gab es von den drei weiteren bei der 
Bezirkssitzung nicht anwesenden Vereinen (FC FINKENBERG, SK HIPPACH und SC SCHWAZ).  

 

Damit haben sich 80 % der Vereine des Bezirkes Schwaz FÜR das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen. 

 

Im Bezirk SCHWAZ gibt es insgesamt fünf Vereine (SV ACHENKIRCH, FC ASCHAU, SV RIED/KALTENBACH, FC TUX und SVG UDERNS) der 
derzeitigen Bezirksliga Ost (gemeint im Meisterschaftsjahr 2024/2025), die sich ausnahmslos für das neue Format und damit auch für einen 
Wegfall der Bezirksligen ausgesprochen haben. 

Berücksichtigt man aufgrund des Absteigers FC VOMP aus der Gebietsliga Ost am Ende der Meisterschaft 2024/2025 die Zusammensetzung der 
Bezirksliga Ost im Meisterschaftsjahr 2025/2026, so ändert sich daran nichts, weil auch der neu dazugekommene Verein für das neue Ligen 
Format war. 
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INNSBRUCK LAND OST 

 

Von insgesamt 18 Vereinen waren im Bezirk INNSBRUCK LAND OST 11 Vereine bei der Bezirkssitzung am 07.05.2025 anwesend, die sich mit 
einer einzigen Ausnahme für das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen haben. Lediglich der SV NAVIS hat sich dazu der Stimme enthalten. 
Die Vereine SV HALL, der FC VOLDERS und die WSG TIROL haben sich an der Umfrage der „HYPO Tirol Liga“ (SV HALL) beteiligt bzw. an der 
Sitzung der „tt. com Regionalliga Tirol“ (FC VOLDERS und WSG TIROL) teilgenommen und dabei ihre Zustimmung für das neue Format zum 
Ausdruck gebracht. Keine Rückmeldung gab es seitens der nicht erschienenen Vereine SV FRITZENS, SV GÖTZENS, FC PATSCHERKOFEL und 
SC MILS. 

 

Damit haben sich 72 % aller Vereine des Bezirkes INNSBRUCK LAND OST FÜR das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen. 

 

Insgesamt 6 Vereine (SV FRITZENS, SV NAVIS, FC PATSCHERKOFEL, SV SISTRANS, FC STUBAI und WSG TIROL) dieses Bezirks gehören 
der derzeitigen Bezirksliga West (gemeint im Meisterschaftsjahr 2024/2025) an, die sich zu 50%, also mit 3 Vereinen, für das neue Ligen Format 
ausgesprochen haben. Während sich der SV NAVIS – wie vorhin angeführt - dazu der Stimme enthalten hat, gab es von den beiden restlichen 
Vereinen (SV FRITZENS und FC PATSCHERKOFEL) keine Rückmeldung. 

Berücksichtigt man die Zusammensetzung der Bezirksliga West im Meisterschaftsjahr 2025/2026, so verringert sich die Anzahl der Vereine wegen 
des Aufsteigers FC PATSCHERKOFEL in die Gebietsliga West auf fünf.  

 

INNSBRUCK STADT UND LAND WEST 

 

Dem Bezirk INNSBRUCK STADT UND LAND WEST gehören 20 Vereine an, von denen 9 Vereine bei der Sitzung am 07.05.2025 anwesend waren. 
Von diesen 9 Vereinen haben sich mit einer einzigen Ausnahme alle für das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen. Lediglich der ESV 
HATTING/PETTNAU war dagegen. 7 Vereine haben sich an der Umfrage der HYPO TIROL LIGA (SV OBERPERFUSS und FC UNION 
INNSBRUCK) beteiligt bzw. an der Sitzung der „tt.com Regionalliga Tirol“ (IAC, SV KEMATEN, SV TELFS, VÖLSER SV und FC WACKER 
INNSBRUCK) am 24.04.2025 teilgenommen und dabei ihre Zustimmung für das neue Ligen Format zum Ausdruck gebracht. Keine Rückmeldungen 
gab es von vier Vereinen (SU INZING, SVG REICHENAU, FC SEEFELDER PLATEAU und FC ZIRL). 
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Damit haben sich 75 % der Vereine des Bezirkes Innsbruck Stadt und Land WEST FÜR das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen. 

 

Im Bezirk INNSRUCK STADT UND LAND WEST gibt es 5 Vereine (FC FLAURLING/POLLING, FC SELLRAINTAL, SV TELFS, FC VELDIDENA 
und SK WILTEN) der derzeitigen Bezirksliga West (gemeint im Meisterschaftsjahr 2024/2025), die sich ausnahmslos für das neue Ligen Format 
und damit auch für einen Wegfall der Bezirksligen ausgesprochen haben. 

Berücksichtigt man aufgrund des Aufsteigers ESV HATTING/PETTNAU aus der 1. Klasse West am Ende der Meisterschaft 2024/2025 die 
Zusammensetzung der Bezirksliga West im Meisterschaftsjahr 2025/2026, so ändert sich daran, dass mit dem ESV HATTING/PETTNAU ein einziger 
Verein gegen das neue Ligen Format war.      

 

 

IMST 

 

Im Bezirk IMST waren von insgesamt 13 Vereinen lediglich 7 bei der der Sitzung am 08.05.2025 anwesend. Diese 7 Vereine haben sich einheitlich 
für das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen. Von den restlichen 6 Vereinen (SV HAIMING, FC NASSEREITH, SPG ÖTZ/SAUTENS, SPG 
PITZTAL, SU ROPPEN und SV UMHAUSEN) gab es dazu keine Rückmeldung. 

 

Damit haben sich 53% der Vereine des Bezirks Imst FÜR das neue Ligen Format ausgesprochen. 

 

Von den 2 Vereinen des Bezirkes IMST (SPG ÖTZ/SAUTENS und SU ROPPEN), die in der derzeitigen Bezirksliga West (gemeint im 
Meisterschaftsjahr 2024/2025) vertreten sind, hat sich die SU ROPPEN für das neue Ligen Format und damit auch für den Wegfall der Bezirksligen 
ausgesprochen, während – wie vorhin angeführt – von der SPG ÖTZ/SAUTENS keine Rückmeldung dazu eingelangt ist. 
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Berücksichtigt man aufgrund des Absteigers SPG SÖLDEN von der Gebietsliga West am Ende der Meisterschaft 2024/2025 die Zusammensetzung 
der Bezirksliga West im Meisterschaftsjahr 2025/2026, so ändert sich daran, dass die Anzahl der Vereine nunmehr 3 beträgt und von einem weiteren 
Verein keine Rückmeldung vorliegt.  

 

LANDECK 

 

Dem Bezirk LANDECK gehören 9 Vereine an, von denen 7 bei der Sitzung am 08.05.2025 anwesend waren und die sich mit einer Ausnahme für 
das vorgestellte neue Ligen Format ausgesprochen haben. Lediglich der FC GRINS war dagegen. Von zwei Vereinen (FC PAZNAUN und FG 
SCHÖNWIES/MILS) gab es dazu keine Rückmeldung. 

Damit haben sich 66% der Vereine des Bezirks Landeck für das neue Ligen Format ausgesprochen.  

 

Von den Vereinen aus dem Bezirk LANDECK war bzw. ist keiner in der Bezirksliga West (gemeint sowohl im Meisterschaftsjahr 2024/2025 als 
auch 2025/2026) vertreten. 

 

AUSSERFERN 

 

Im Bezirk AUSSERFERN waren bei der Sitzung am 26.05.2025 alle 8 Vereine anwesend, die sich ausnahmslos für das präsentierte neue Ligen 
Format ausgesprochen haben. 

  

Damit waren 100% der Vereine aus dem Bezirk Außerfern mit dem neuen Ligen Format einverstanden. 
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Im Bezirk AUSSERFERN gibt es mit der SPG LECHTAL einen Verein, der derzeitigen Bezirksliga West (gemeint im Meisterschaftsjahr 2024/2025) 
der – wie bereits vorhin erwähnt – für das neue Ligen Format und damit auch für den Wegfall der Bezirksligen war.  

Berücksichtigt man aufgrund des Aufsteigers FC TIROLER ZUGSPITZE von der 1. Klasse West am Ende der Meisterschaft 2024/2025 die 
Zusammensetzung der Bezirksliga West im Meisterschaftsjahr 2025/2026, so ändert sich daran nichts, weil auch dieser Verein für das neue Ligen 
Format war. 

Am 24.06.2025 hat die Geschäftsstelle des Verbandes allen Vereinen unter anderem auch die Durchführungsbestimmungen des TFV, in denen die 
Aufstiegs- und Abstiegsregeln für das Meisterschaftsjahr 2025/2026 enthalten sind, zur Kenntnis übermittelt. 

 

§ 14 AUF- UND ABSTIEGSBESTIMMUNGEN 
 

1) Nach Abschluss der Saison 2025/2026 werden die Mannschaften für die Meisterschaft 2026/2027 wie folgt zugeteilt: 

3.Leistungsstufe: 

 die nach Abschluss der Saison 2025/2026 zurückkehrenden Mannschaften des TFV aus der Regionalliga West - ein allfälliger Aufsteiger 
in 2. Bundesliga zählt nicht zu den zurückkehrenden Mannschaften – sowie 

 die bestplatzierten Mannschaften aus der tt.com Regionalliga Tirol nach der Spielsaison 2025/2026 bis die dem TFV zur Verfügung 
stehenden Startplätze in der „neuen“ 3. Leistungsstufe aufgefüllt sind. 

 Für die Teilnahme an der 3. Leistungsstufe müssen die Mindestanforderungen für die Infrastruktur für die Regionalliga West erfüllt sein. 

 4.Leistungsstufe: 

 die verbleibenden Mannschaften aus der tt.com Regionalliga Tirol nach der Spielsaison 2025/2026 sowie 

 die bestplatzierten Mannschaften aus der HYPO TIROL Liga nach der Spielsaison 2025/2026 bis die Ligastärke von 16 Mannschaften 
erreicht ist. 

5.Leistungsstufe - Ligen Ost und West: 

  die verbleibenden Mannschaften aus der HYPO Tirol Liga nach der Spielsaison 2025/2026 sowie 

 die jeweils bestplatzierten Mannschaften aus der Landesliga Ost und Landesliga West nach der Spielsaison 2025/2026 bis die 
Gruppenstärke von 28 Mannschaften erreicht ist. 
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6.Leistungsstufe - Ligen Ost und West:    

 die verbleibenden Mannschaften aus der Landesliga Ost und Landesliga West nach der Spielsaison 2025/2026 sowie 

 die jeweils bestplatzierten Mannschaften aus der Gebietsliga Ost und Gebietsliga West nach der Spielsaison 2025/2026 bis die 
Gruppenstärke von 28 Mannschaften erreicht ist. 

7.Leistungsstufe - Ligen A, B, C und D 

 die verbleibenden Mannschaften aus der Gebietsliga Ost und Gebietsliga West nach der Spielsaison 2025/2026 sowie 

 alle Mannschaften der Bezirksliga Ost und Bezirksliga West nach der Spielsaison 2025/2026 und 

 die jeweils bestplatzierten Mannschaften aus der 1.Klasse Ost und 1.Klasse West nach der Spielsaison 2025/2026 bis die 
Gruppenstärke von 56 Mannschaften erreicht ist. 

8.Leistungsstufe - Ligen A, B, C und D 

 die verbleibenden Mannschaften aus der 1.Klasse Ost und 1.Klasse West nach der Spielsaison 2025/2026 sowie 

 alle Mannschaften der 2.Klasse Ost, 2.Klasse Mitte und 2.Klasse West 

2) Grundsätzlich werden aus allen Ligen der jeweiligen Leistungsstufe die gleiche Anzahl an Mannschaften zugeteilt. Sollten dadurch die 
erforderlichen Gruppenstärken nicht erreicht werden können, werden diese Plätze durch jene Mannschaften aufgefüllt, die nach §9 der ÖFB-
Meisterschaftsregeln besser platziert sind. Dies gilt jedoch nur dann, wenn die gleiche Anzahl von Spielen absolviert worden ist. Sollte dies nicht 
der Fall sein entscheidet der Punktequotient (Punkte durch die Anzahl der Spiele) über diese Plätze. 

 

Den Auf- und Abstiegsbestimmungen ist – was die Mannschaften der Bezirksligen Ost und West im Meisterschaftsjahr 2025/2026 betrifft – deutlich 
und klar zu entnehmen, dass ALLE Mannschaften nach der Spielsaison 2025/2026 in der 7. Leistungsstufe einzuteilen sind, und zwar unabhängig 
davon, an welcher Stelle sie am Ende der Meisterschaft platziert sind. 

Alle Mannschaften der 2. Klassen im Meisterschaftsjahr 2025/2026 werden unabhängig von deren Platzierung im darauffolgenden   
Meisterschaftsjahr in die 8. Leistungsstufe eingeteilt. 

Bei allen anderen Ligen entscheidet jeweils die sportliche Platzierung im kommenden Meisterschaftsjahr 2025/2026 über deren Einteilung in den 
Leistungsstufen. 

     

Lediglich 3 Vereine (SV KIRCHBICHL, FC WACKER ALPBACH und FC WILDSCHÖNAU) haben zu den übermittelten Unterlagen schriftlich Stellung 
genommen. Aus den beiden Mails der Bezirksliga Ost Vereine geht hervor, dass sie die Auf- und Abstiegsbestimmungen verstanden haben. Der FC  
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Wacker Alpbach beklagt darin das Fehlen einer sportlichen Perspektive im „Übergangsjahr“ verbunden mit dem dringenden Wunsch, diesbezüglich 
doch noch eine Änderung herbeizuführen. Der Schriftführer des SV Kirchbichl bezeichnet ohne sachliche Begründung die Tatsache, dass es keinen 
Absteiger aus der Regionalliga Tirol gibt, als Katastrophe. Von den übrigen 123 Vereinen bzw. Spielgemeinschaften gab es keine schriftliche 
Stellungnahme an die Geschäftsstelle des Verbandes zu den übermittelten Unterlagen.  

 

Die 18 Mitglieder des Präsidiums des Verbandes – 10 davon haben die Vereine des Verbandes als ihre Vertreter gewählt bzw. bestimmt – haben 
nicht nur einer Beschlussfassung im Umlaufweg, sondern auch den Durchführungsbestimmungen, der Meisterschaftseinteilung und der den 
Vereinen präsentierten neuen Ligen Struktur fristgerecht zugestimmt. Damit ist das neue Ligen Format ab dem Meisterschaftsjahr 2026/2027 
verbindlich festgelegt worden.  

Zusammenfassung  

 

1) Das bisherige (derzeit noch aktuelle) Ligen Format wurde in der Vergangenheit von den Vereinen immer wieder diskutiert und auch 
kritisiert. 

2) Mit dem neuen Ligen Format sollen die Wege für die Vereine kürzer und damit auch billiger werden. Aber auch der mit dem 
Spielbetrieb verbundene Zeitaufwand soll geringer werden, was sich im Hinblick auf das geänderte Freizeitverhalten unserer 
Gesellschaft positiv auswirken soll. Eine größere Anzahl von Lokalderbys würde sich wegen höherer Zuschauereinnahmen und 
Mehreinnahmen aus dem Betrieb von Vereinskantinen auch wirtschaftlich positiv auswirken.  

3) Eckpunkte des neuen Ligen Formats 

a)  nur noch 5 Leistungsstufen statt wie bisher 7 Leistungsstufen, wobei deren Namen noch nicht feststehen 

b) 4. Leistungsstufe mit 16 anstatt wie bisher mit 14 Mannschaften 

c) 5. Leistungsstufe - aktuell „HYPO TIROL LIGA“ - wird zweigeteilt, was dazu führt, dass diese Leistungsstufe dann aus 28 statt 
wie bisher aus 14 Mannschaften besteht und es nur noch eine Tirol-weit spielende Leistungsstufe gibt 

d) 6. Leistungsstufe (aktuell LANDESLIGA OST und WEST) bleibt weiterhin zweigeteilt 

e) die 7. Leistungsstufe besteht aus 4 Ligen mit jeweils 14 Mannschaften (insgesamt sohin aus 56 Mannschaften) 

f) die 8. Leistungsstufe besteht aus 4 Ligen mit höchstens 56 Mannschaften (4 x 14) 

g) alle Vereine der bisherigen Bezirksligen (OST und WEST) steigen auf bzw. werden in eine höhere Leistungsstufe eingeteilt 

h) es wird 2025/2026 keinen ABSTEIGER geben 
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4) Allen 126 an den Bewerben des Verbandes teilnehmenden Vereinen bzw. Spielgemeinschaften wurde das Ergebnis der Arbeitsgruppe 
„neues Ligen Format“ anlässlich von Sitzungen in den Bezirken bzw. in den Klassen präsentiert. Somit waren ALLE Vereine bzw. 
Spielgemeinschaften des Verbandes in der Ligen Format Frage „eingebunden“.  

5) Von diesen 126 Vereinen bzw. Spielgemeinschaften waren 91 bei diesen Sitzungen anwesend bzw. haben an einer telefonischen Liga 
Umfrage („HYPO Tirol Liga“) teilgenommen, was einer Quote von 72 % entspricht. 15 abwesende Vereine bzw. Spielgemeinschaften 
haben sich dazu schriftlich geäußert. Von diesen insgesamt 106 Vereinen haben sich 102 (das sind knapp 81%) FÜR das neue Ligen 
Format ausgesprochen. 3 Vereine (2,4%) waren dagegen, ein einziger Verein hat sich der Stimme enthalten. Von 20 Vereinen (15%) 
gab es keine Rückmeldungen. 

6) Von den 28 Vereinen bzw. Spielgemeinschaften, die im Meisterschaftsjahr 2024/2025 an den Bezirksligen Ost und West teilgenommen 
haben, waren 24 (85%) dafür. Von 3 Vereinen (11%) gab es keine Rückmeldung. Ein Verein hat ich der Stimme enthalten. Kein einziger 
Verein hat sich dagegen ausgesprochen. 

7) Berücksichtigt man die Zusammensetzung der Bezirksligen Ost und West im Meisterschaftsjahr 2025/2026, waren von 28 
Mannschaften 23 (82%) dafür. Ein einziger Verein war dagegen. Von 3 Vereinen gab es keine Rückmeldung. Ein Verein hat sich der 
Stimme enthalten. 

 

 

Nachdem ich weder Mitglied der Arbeitsgruppe „neues Ligen Format“ war, noch bei Sitzungen in den Bezirken bzw. in den Klassen persönlich 
anwesend war, kann ich keine Angaben darüber machen, in welcher Form die Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppe erfolgt ist bzw. ob 
diese präsentierten Ergebnisse auch verstanden worden sind. Es ist mir deshalb auch nicht möglich, einzelne Anfragen von Vereinen dazu zu 
beantworten, weshalb ich ersuche, diese an die Mitglieder der Arbeitsgruppe zu stellen.  

 

 

  

Über meinen Wunsch hat der Leiter der Geschäftsstelle Alexander VIERTL die Endtabelle des Meisterschaftsjahres 2024/2025 auf das nunmehr 
festgelegte neue Ligen Format 2026/2027 übertragen, um unseren Vereinen anschaulich darzustellen, in welcher Leistungsstufe sie dann einzuteilen 
sind bzw. wären.    
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Übertrag der Endtabelle 2024/2025 auf das neue Ligenformat 2026/2027 

3. Leistungsstufe 
Anzahl TFV 

4. Leistungsstufe  
  

5. Leistungsstufe 
Ost 

5. Leistungsstufe 
West 

6. Leistungsstufe 
Ost 

6. Leistungsstufe 
West 

Imst I Absam I Breitenbach Götzens Bad Häring Axams/Gr. I  

Kitzbühel I Ebbs I Brixen Haiming I Brixlegg/Ratt. Fliess 

Kufstein I Fügen I Bruckhäusl Innsbruck W. I Hippach I Imst II 

Reichenau I IAC I Erl Landeck I Kirchberg Inzing 

Schwaz I Kematen Hall I Längenfeld I Kirchdorf I Matrei I 

St.Johann I Kirchbichl I Jenbach I Natters I Kramsach Mieminger Pl. 

Wacker Ibk. I Kundl I Kolsass/Weer I Oberland W. I  Kufstein II Paznaun I 

WSG Tirol II Mayrhofen I Münster I Reutte I Pillerseetal I Reichenau II 

 Mils I Thaur I SVI  Schwaz II Rinn/Tulfes 

 Oberperfuss Schlitters Rum I Stans I Schönwies/M. I 

 Silz/Mötz I Schwoich I Umhausen I Thiersee I Seefelder Pl. I 

 
Stubai I Söll I Union Ibk. I Weerberg I Tarrenz 

 Telfs I Stumm I Vils I Westendorf I Wipptal I 

 Volders I Walchsee Zams I Zell/Ziller  Zirl I 

 Völs I     

 Wörgl     

GRÜN = Aufstieg von tt.com Regionalliga Tirol (24/25) in Leistungsstufe 3 (26/27) 
DUNKELBLAU = Aufstieg von HYPO Tirol Liga (24/25) in Leistungsstufe 4 (26/27) 
PINK = Aufstieg von Landesliga Ost und West (24/25) in Leistungsstufe 5 (26/27) 
DUNKELGELB = Aufstieg von Gebietsliga Ost und West (24/25) in Leistungsstufe 6 (26/27)  
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7. Leistungsstufe 
A  

7. Leistungsstufe  
B  

7. Leistungsstufe 
C 

7. Leistungsstufe  
D 

8. Leistungsstufe 
A 

8. Leistungsstufe 
B 

8. Leistungsstufe 
C 

8. Leistungsstufe 
D 

Ebbs II Achenkirch Fritzens I Arlberg/Stanzertal Alpbach II Absam II Axams/Gr. II Grins 

Ellmau Achensee Hall II Flaurling Finkenberg Buch  Haiming II Landeck II 

Going  Alpbach IAC II Hatting/P. Hippach II Fritzens II Innsbruck W. II Lechaschau 

Hochfilzen Angerberg Kolsass/W. II Längenfeld II Kundl II Jenbach II Nordkette Nassereith 

Hopfgarten/Itter Aschau Mils II Lechtal Oberndorf Matrei II Rietz/Stams II Oberes Gericht 

Kirchbichl II Fügen II Natters II Oberhofen/P. Pillerseetal II Rum II Seefelder Pl. II Oberland W. II 

Kirchdorf II Mayrhofen II Navis Oetz/Sautens Schwoich II Stans II Silz/Mötz II Paznaun II 

Kitzbühel II Münster II Patscherkofel Pitztal I Söll II Thaur II Umhausen II Pitztal II 

Kössen Radfeld Sistrans Rietz/Stams I Stumm II Union Ibk. II Völs II Reutte II 

Langkampfen Ried/K. Stubai II Roppen Thiersee II Volders II Wilten II Schönwies/Mils II 

Niederndorf  Tux Veldidena Sellraintal Waidring Weerberg II Zirl II Vils II 

OLKA Uderns Wacker Ibk. II Sölden Westendorf II   Zams II 

Reith/K. Vomp Wilten I Telfs II     

St.Johann II Wildschönau WSG Tirol III Zugspitze     

BLAU = Aufstieg von Bezirksliga Ost und West (24/25) in Leistungsstufe 7 (26/27) 
ROT = Aufstieg von 1. Klasse Ost und West (24/25) in Leistungsstufe 7 (26/27)  
ORANGE = Aufstieg von 2. Klasse Ost, Mitte und West (24/25) in Leistungsstufe 8 (26/27) 
 

  

 

     


